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   MODELL eines Funktionendiagrammes für die Waldbewirtschaftung. Für jede Revierkörperschaft anzupassen
Seite 1

Funktionendiagramm für die Waldbewirtschaftung.doc/ 11.12.2002
Einführung

Das vorliegende Modell ist für eine Revierkörperschaft (öffentlich-rechtliche Körperschaft, die über eine Rechtspersönlichkeit verfügt) im Sinne des kantonalen Waldgesetzes und seiners Reglements mit einem Förster, einem Vorarbeiter, zwei Forstwarten, einem Spezialisten und einem Lehrling konzipiert.

Jede Revierkörperschaft muss das Modell ihren Besonderheiten anpassen. Es ist möglich, die Aufgaben, die Funktionsträger und -verteilung, die durch Buchstaben symbolisiert werden, anzupassen (streichen, hinzufügen, ändern).

Die Basisdokumente sind das WSG, das WSR, den Statutenentwurf einer Revierkörperschaft, das Modell der Tabelle des TOP-Kurses, die Tabelle der Verteilung der Staatsaufgaben und das Pflichtenheft des Revierförsters.

Die Funktion des Revierförsters (Staatsaufgaben) ist bereits in einem Pflichtenheft beschrieben, das am 13. Juli 2001 durch die Direktion des Innern und der Landwirtschaft genehmigt wurde! Die Aufgaben des Revierförsters können anhand eines jährlichen Pauschalbetrages gemäss Anhang 2 des WSR berechnet werden.
Der spezialisierte Forstwart hat zum Beispiel eine Ausbildung im Baumklettern gemacht, oder eine um Sprengstoffe oder chemische Mittel benutzen zu dürfen usw.

Das Fehlen des Buchstabens I (wird informiert), bedeutet nicht, dass die betroffene Person nicht informiert wird, aber dass keine aktive Information vorgesehen ist (Übergabe eines Dokuments, Informationssitzung usw.).

Andere Beteiligte können für bestimmte Aufgaben mitarbeiten: z. B. das Sekretariat und die Buchhaltung der Körperschaft, die Revisoren, andere kantonale Ämter (zum Beispiel: Wasserbauamt, Büro für Natur- und Landschaftsschutz, Meliorationsamt, Bau- und Raumplanungsamt), das Oberamt, die Direktion des Innern und der Landwirtschaft oder der Staatsrat.

*Bemerkung für die Punkte mit einem Sternchen: Bauarbeiten für Wege, Schutzbauten, Erholungseinrichtungen usw. unterliegen dem Einverständnis des Eigentümers des betreffenden Grundstücks, sowie einem Genehmigungsverfahren (zum Beispiel: Baubewilligung, Genehmigung nachteiliger Nutzung, Subventionsentscheid).

	Wer? (Funktionsträger)
	Forstliche Betriebseinheit
	Forstdienst

	
	Körperschaftsorgane 
	Forstequipe
	Staatsaufgaben

	Was?(Aufgaben / Tätigkeiten)
	General-versammlung
	Vorstand
	Förster
	Vorarbeiter
	Forstmaschinen-führer, Seilkran-Vorarbeiter
	Spezialisierter Forstwart
	Forstwart / Waldarbeiter
	Dienstchef, Sektorchef
	Kreisforst-ingenieur

	1.
Planung
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1.1
Unternehmenspolitik und strategische


Planung (Zeithorizont ( 1 Jahr)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Unternehmenspolitik
	E
	PK
	M
	
	
	
	
	
	M

	· Unternehmensstrategie
	I
	PEK
	M
	
	
	
	
	
	M

	· Grundsätze der Produktionsgestaltung
	E
	PK
	M
	
	
	
	
	
	M

	· Zielsystem des Unternehmens (insbesondere Produktions-, Fortbildungs- und Sicherheitsziele)
	I
	PEK
	P
	M
	I
	I
	I
	
	B

	· Betriebsführung und -organisation (Funktionenzuteilung, Aufbau, Ablauf)
	I
	PEK
	P
	M
	I
	I
	I
	
	I

	· Erarbeitung und Revision des Betriebsplans
	E
	P
	PM
	I
	I
	I
	I
	EM
	EMK

	· Budget- und Finanzplanung
	E
	P
	P
	
	
	
	
	
	BI

	· Investitionsplanung
	E
	P
	P
	M
	B
	
	
	
	BI

	· Grundsätzliche Verfahrensplanung 
	I
	E
	P
	M
	M
	M
	M
	
	B

	· Zusammenarbeit mit anderen Körperschaften
	E
	P
	P
	
	
	
	
	
	BI

	1.2
Waldbauliche Planung (Zeithorizont ( 1 Jahr)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Planung der Bestandesgründung und Jungwaldpflege 
	
	E
	P
	M
	
	
	
	
	EK

	· Holznutzungsplanung
	I
	E
	P
	M
	
	
	
	
	EK

	1.3
Arbeitsplanung (Zeithorizont ( 1 Jahr)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Jahresplanung
	E
	P
	P
	B
	
	
	
	
	I

	· Wochenplan
	
	(I)
	EP
	M
	I
	I
	I
	
	

	· Holzschläge
	
	(I)
	P
	M
	I
	I
	I
	
	(I)

	· Verfahrensgestaltung, Arbeitsmittel und -platz 
	
	
	MK
	E
	M
	M
	M
	
	

	· Einsatz entsprechend ausgebildeter Arbeitnehmer für Tätigkeiten unter besonderen Gefahren; Einsatz von betriebssicheren Maschinen und Arbeitsmitteln, die dem Stand der Technik entsprechen
	
	K
	E
	PM
	M
	M
	M
	
	

	· Sicherstellung von Massnahmen zum Schutz von Arbeitsnehmern, Drittpersonen und Sachwerten
	
	K
	EK
	PM
	M
	M
	M
	
	(K)

	· Organisation des Arbeitsplatzes vor Beginn der Arbeiten; Einsatz der Mitarbeiter
	
	
	MK
	E
	M
	M
	M
	
	

	2.
Produktion
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.1
Führung, Leitung
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Information der Arbeitnehmer über die Gefahren denen sie ausgesetzt sind; Instruktion über die zu treffenden Sicherheitsmassnahmen; klare Arbeitsanweisungen
	
	K
	EA
	EM
	MI
	I
	MI
	
	

	· Kontrolle der Einhaltung der anerkannten technischen Regeln, der Verfügbarkeit der Arbeitsmittel und der entsprechenden Verwendung; Kontrolle der Sicherheitsmassnahmen zugunsten von Drittpersonen
	
	
	KA
	EA
	A
	A
	A
	
	

	· Kontrolle der Einhaltung der Arbeitsanweisungen, der Sicherheitsbestimmungen und -massnahmen, insbesondere die Verwendung der persönlichen Schutzausrüstung
	
	
	A
	A
	M
	M
	M
	
	

	· überwachung der Arbeitnehmer, die Arbeiten mit besonderen Gefahren ausführen; Erhaltung der Effizienz der Sicherheitsmassnahmen und -einrichtungen
	
	
	A
	A
	M
	M
	M
	
	

	· Elimination und Korrektur von sicherheitswidrigem Verhalten; Arbeitseinstellung bei nicht (mehr) vorhandener Sicherheit
	
	
	EA
	EA
	EA
	EA
	EA
	
	

	2.2
Erste Produktionsstufe
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Versorgung mit Forstsetzlingen
	
	
	PK
	
	
	M
	
	
	BK

	· Bestandesbegründungen und Pflegemassnahmen
	
	I
	PEK
	PA
	A
	A
	A
	
	BK

	· Anzeichnen
	
	
	PA
	A (wenn Delegierung)
	A (wenn Delegierung)
	A (wenn Delegierung)
	A (wenn Delegierung)
	
	K

	· Phytosanitäre Überwachung
	
	I
	A
	M
	M
	M
	M
	
	E(intensive Überwachung)KI

	· Forstschutz (Verhütung von Schäden); Wildschadenverhütung
	
	
	PK
	PA
	A
	A
	A
	
	BKI

	2.3
Zweite Produktionsstufe
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Anzeichnen
	
	I (M)
	PA 
	M
	
	
	
	
	E K (A)

	· Holzhauerei, Holzrücken
	
	
	K(M)
	PAK
	A P(Rücken)
	A
	A
	
	K

	· Schlagräumungen
	
	
	EK(M)
	A
	A
	A
	A
	
	BI

	· Holzsortierung; Bildung von Sortimenten
	
	
	EAK
	AM
	A
	A
	A
	
	

	· Einmessen
	
	
	EK
	AK
	A
	A
	A
	
	I

	· Holzschutz
	
	
	EK
	A
	
	A
	
	I
	K

	· Holztransport
	
	
	PK
	M
	
	
	
	
	

	2.4
Bauarbeiten, Forstliches Bauwesen
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Planung der notwendigen Feinerschliessung für die Holznutzung
	
	
	P
	M
	B
	
	
	
	B

	· *Bau und Wiederinstandsetzung von Wegen oder Rückewegen, von Forstwerkhöfen oder ingenieurbiologischen Bauwerken usw.
	I
	EK
	PK 
	A
	A
	A
	A
	BPE
	BPK

	· Laufender Unterhalt der Forstwerkhöfe, forstlichen Bauten und Erschliessung
	
	I
	PEK
	PA
	A
	A
	A
	
	BKI

	2.5 Arbeiten für den Schutz vor Naturkatastrophen
	Mitarbeit anderer Ämter bei diesen Aufgaben
	
	
	
	
	
	

	· *Bau und Wiederinstandsetzung von Schutzbauten
	E
	I
	PK
	A
	A
	A
	A
	BPE
	BPK

	· Überwachung des Zustandes der Schutzbauten
	
	
	A
	M
	
	
	
	BI
	A

	· Laufender Unterhalt der Schutzbauten
	
	I
	PEK
	PA
	A
	A
	A
	
	BI

	2.6
Arbeiten für die soziale Waldfunktion 
	Mitarbeit anderer Ämter bei diesen Aufgaben
	
	
	
	
	
	

	· Exkursionen und Waldführugen
	
	IM
	PA
	M
	M
	M
	M
	
	PM

	· Konferenzen, Vorträge, Pressearbeit
	
	A
	A
	
	
	
	
	
	MI

	· *Bau und Wiederinstandsetzung von Erholungseinrichtungen
	E
	I
	PAK
	A
	A
	A
	A
	E
	PK

	· Überwachung des Zustandes der Erholungseinrichtungen
	
	
	A
	M
	
	
	
	
	

	· Laufender Unterhalt der Erholungseinrichtungen
	
	I
	PEK
	PA
	A
	A
	A
	
	

	· Aufrechterhaltung der Sauberkeit in den Wäldern
	A (die Gemeinde)
	IK
	K
	K
	K
	K
	K
	MI
	K

	· Eingriffe zugunsten des Natur- und Landschaftsschutzes im Wald
	
	IE
	PEK
	MA
	A
	A
	A
	B
	EPK

	· *Schaffung von Waldreservaten
	E (Besitzer)
	P
	P
	
	
	
	
	BPM
	PM

	· Unterhalt der Waldreservate
	
	I
	PA
	A
	A
	A
	A
	BI
	BK

	2.7
Nebenbetrieb
	Von Fall zu Fall zu entscheiden
	
	
	
	
	
	

	· Vermietung von Forsthütten
	
	
	
	
	
	
	
	
	K

	· Massnahmen zugunsten des Natur- und Landschaftsschutzes ausserhalb des Waldes
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Alpen, Alphütten
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Campingplätze
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Kiesausbeutung
	
	
	
	
	
	
	
	
	EK

	· Betrieb eines Holzschuppens
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Betrieb eines Schnitzellagers
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.8
Arbeiten für Dritte
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Festlegung des Tarifs für die Stundenabrechnung und Entscheid über die Arbeiten für Dritte, die nicht der MwSt. unterliegen.
	I
	AE
	P
	
	
	
	
	
	

	· Akquisition
	M
	M
	A
	M
	M
	M
	M
	
	

	· Offertstellung
	
	I
	PEA
	M
	
	
	
	
	

	· Ausführung
	
	I
	PK
	A
	A
	A
	A
	
	

	2.9
Verschiedenes
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Unterhalt von Arbeits- und Betriebsmitteln (Werkzeuge, Maschinen, Fahrzeuge)
	
	
	K
	PAK
	A
	A
	A
	
	

	· Weihnachtsbäume, Äste und andere Nebenprodukte
	I
	I
	P
	PA
	A
	A
	A
	
	

	3.
Unternehmereinsatz
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.1
Grundsätze
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Langfristige Zusammenarbeitsvereinbarungen
	I
	E
	P
	I
	
	
	
	
	BI

	· Vertragsgestaltung (z.B. WVS/ VSFU Werkvertrag)
	
	E
	P
	I
	
	
	
	
	B

	· Festlegung der Anforderungen an die Arbeitssicherheit
	
	K
	E
	BI
	
	
	
	
	

	3.2
Evaluation
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Offerteinholung
	
	IM
	PEA
	
	
	
	
	
	

	· Quantitative und qualitative Evaluation (Einsatz von Maschinen und Personal, Arbeitsverfahren, Qualität)
	
	
	A
	B
	
	
	
	
	

	3.3
Auftrag
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Auftragsvergabe
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· bis Fr. .................................... Auftragsvolumen
	
	K
	E
	I
	
	
	
	
	

	· über Fr. .................................. Auftragsvolumen
	
	E
	P
	I
	
	
	
	
	

	3.4
Kontrolle
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Ausführungskontrolle (Einhaltung des Werkvertrages)
	
	M
	A
	M
	
	
	
	
	

	· Elimination von sicherheitswidrigen Zuständen; Einstellung der Arbeiten, wenn die Sicherheit nicht gewährleistet ist 
	
	I
	A
	M
	
	
	
	
	I

	· Abschlusskontrolle gemäss Werkvertrag
	
	
	A
	M
	
	
	
	
	

	4.
Holzverkauf und Marketing
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Marktbeobachtung
	
	M
	A
	
	
	
	
	
	MB

	· Festlegung der Tarife für den Verkauf von Energieholz
	E
	P
	M
	I
	
	
	
	
	BI

	· Kundenkontakte
	
	MI
	A
	I
	
	
	
	
	

	· Produkteverkauf (Preisbildung, Verkaufsverhandlungen, Vertragsabschluss,...)
	
	MK
	EA
	I
	
	
	
	
	BI

	· Verkaufsadministration (Verkaufsabwicklung, -daten...)
	
	MK
	A
	
	
	
	
	
	

	· Werbung
	M
	MI
	PEA
	M
	M
	M
	M
	
	B

	
5.
Personal
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5.1
Personalplanung
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Bedarfsermittlung
	I
	M
	A
	M
	
	
	
	
	B

	· Dynamische Arbeitsbedingungen schaffen (Arbeitszeit)
	
	EK
	PA
	M
	M
	M
	M
	
	

	· Verfassen der Pflichtenhefte der Angestellten
	
	EA
	M
	M
	M
	M
	M
	
	B

	· Anstellung / Entlassung von
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Betriebsleiter
	E (bestätigt)
	A
	
	
	
	
	
	I
	PBI

	· Mitarbeiter
	E (bestätigt)
	A
	P
	
	
	
	
	
	

	· Wahl der Lehrlinge
	
	
	A
	P
	
	
	
	
	

	· Lohnfestsetzung
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Betriebsleiter (Förster)
	
	E
	
	
	
	
	
	
	BI

	· Mitarbeiter
	
	E
	P
	
	
	
	
	
	

	· Festlegung der jährlichen Entschädigungen der Angestellten
	
	E
	BI
	BI
	BI
	BI
	BI
	
	

	· Ferien, Absenzen und Stellvertretungen 
	
	E
	PK
	
	
	
	
	
	

	· Betriebliches Vorschlagswesen («Ideenkiste»)
	M
	E
	AM
	M
	M
	M
	M
	
	

	5.2
Mitarbeiterbetreuung und -förderung
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Information über die Entwicklung des Betriebes
	
	MI
	A
	I
	I
	I
	I
	
	

	· Regelmässige Mitarbeitergespräche 
	
	
	PA
	A
	
	
	
	
	

	· Jährliche Mitarbeiterbeurteilung; Beförderung der Mitarbeiter; Weiterbildungsaussichten der Mitarbeiter
	
	IK
	PA
	M
	
	
	
	
	

	· Betreuung und Ausbildung der Lehrlinge
	
	
	A
	A
	M
	M
	M
	AK
	K

	5.3
Sicherheit 
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Arbeitnehmern, die mit bestimmten Aufgaben der Arbeitssicherheit betraut sind, klare Weisungen und Kompetenzen erteilen 
	
	K
	EA
	M
	I
	I
	I
	
	

	· Vorgesetzte und Mitarbeiter über Mitteilungen der SUVA informieren, notwendige Dokumentationen beschaffen und diese an die Mitarbeiter des Betriebes weiterleiten 
	
	I
	A
	I
	I
	I
	I
	
	

	· Abgabe der persönlichen Schutzausrüstung
	
	K
	PA
	
	
	
	
	
	

	· Eine betriebliche Unfallstatistik führen und jährlich über die Ergebnisse informieren
	
	I
	A
	I
	I
	I
	I
	
	

	6.
Finanz- und Rechnungswesen
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6.1
Ausgaben/Zahlungen
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Gemäss genehmigtem Budget 
	
	A
	A
	
	
	
	
	
	

	· Ausserhalb Budget:
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Bis Fr. .................... 
	I
	E
	P
	(M)
	
	
	
	
	

	· Über Fr. …………….
	E
	I
	I
	
	
	
	
	
	

	6.2
Rechnungswesen und Steuerung
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Fakturierung
	
	K
	A
	
	
	
	
	
	

	· Stundenrapporte
	
	K
	AK
	AK
	A
	A
	A
	
	

	· Erfolgsrechnung
	I
	I
	A
	I
	I
	I
	I
	
	BI

	· Vor-/Nachkalkulationen; Vergleich der Produktivität und Definition von Massnahmen
	
	IM
	A
	I
	
	
	
	
	BI

	· Statistiken
	
	
	A
	
	
	
	
	IM
	IM

	7.
Diverse Tätigkeiten 
	Von Fall zu Fall zu entscheiden
	
	
	
	
	
	
	

	Mitarbeit in Kommissionen
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Kommission …
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Usw.
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Diagrammmodell, genehmigt am 29. Oktober 2002 an der Dienstkonferenz des Amtes für Wald, Jagd und Fauna des Kantons Freiburg.

Legende: E = Entscheid/Genehmigung,   P = Planung/Antrag,   A = Ausführung,   M = Mitarbeit,   B = Beratung auf Verlangen,   K = Kontrolle,   I = wird informiert
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